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5Lu?ei 'Begegnungen
Ich stehe auf einer Steininsel des weifen

Schneefeldes oberhalb der Kleinen
Scheidegg. Es ist ein phantastisch schöner

Februarsonnentag und vormirliegen
Grindelwald, das Wetterhorn, der Eiger,
der Mönch und die Jungfrau in einer
solchen Pracht, dah es den Beschauer
fast erdrückt. Neben mir sitzen Herr und
Fräulein Schönenbergerl i. Sie diskutieren
lebhaft und sind nicht einig darüber,
ob eine Registrierkasse einwandfrei
registriert oder nicht. Herr Schönenberger
sieht da eher noch Lücken, währenddem

das Fräulein der Meinung ist, man
müsse nur den rechten Buchstaben
vordrücken, z. B. für Hemden ein «H», für
Socken ein «S», dann gehe es schon.
Diesem Vorschlag gegenüber hat Herr
Schönenberger aber ernste Bedenken.
Als ich weiterstieg, schienen sie sich
über eine einwandfreie Registrierung
von Küchenartikeln einigen zu können.

Auf der Heimfahrt steigen in Biel
zwei Männer in den Wagen, die ich,
als alter Schweizerknabe, sofort als
Lokomotivführer und Gehilfe erkenne.
Beide fragen die zünftige schwarze
Tasche, den Führer zeichnet der
bekannte große, schwarze Hut aus. Dieser
Führer strahlt und ist glücklich; denn
als er heute morgen seinen Zug in Biel
anhielt, wurde er von IHM gefragt, wie

er heiße. So erzählt er und meint, ER

sei ein feiner Typ und spreche auch

ganz gut deutsch. Jetzt, bevor sie in
den Zug einstiegen, habe er gesehen,
wie ER den Neuenburger Schnellzug
auf der Maschine von Siegenthaler
selbst geführt habe. Als der Zug
anhielt, hätten sie noch einige Worte
miteinander gesprochen und ER habe ihn
gefragt, wie es ihm gehe. Ja, ER sei ein
flotter Typ.

Nun hatte ich's heraus; ER ist der
neue Oberlokomotivführer und ich
dachte, was das für ein Chef sein
müsse, der mit zwei Sätzen die Herzen
solch harter Männer glücklich, ihre
Augen noch klarer und ihre Hand noch
ruhiger machen konnte. Ich versuchte,
mir ihn vorzustellen. Vor mir erstand
das Bild von General Guisan, wie er
während jenem schlimmen Frühjahr 1 940

ganz am Rhein vorne mir die Hand
reichte und fragte: «Ist bei Ihnen alles
in Ordnung, Herr Hauptmann?» H-M-
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